
E S  G I B T  K E I N E  E N T S C H U L D I G U N G  F Ü R  M I S S B R A U C H .

STOPPEN SIE HÄUSLICHE GEWALT AUCH GEGEN MÄNNER  

Was tun? (Eigenschutz & Hilfe)

Wenn ein Mann Opfer von Gewalt wird oder du einem helfen willst:

Deeskalation: Den Raum verlassen, wenn es brenzlig wird.

Beweise sichern: Verletzungen (Fotos), Droh-Nachrichten (Screenshots) oder Zeugenaussagen
sammeln.

Polizei rufen (133): Die Polizei kann auch gegen Frauen ein Betretungs- und Annäherungsverbot
aussprechen. Der Gefährder muss die Wohnung verlassen (egal wer im Mietvertrag steht).

Hohe Dunkelziffer: Männer melden Gewalt seltener aus Scham oder wegen
gesellschaftlicher Rollenbilder ("Ein Mann muss sich wehren können").

Formen der Gewalt: Es ist nicht nur körperliche Gewalt, sondern oft auch
psychische Gewalt (Drohungen, soziale Isolation, Kontrolle der Finanzen).

Rechtliche Lage: Das österreichische Gewaltschutzgesetz unterscheidet
nicht nach Geschlecht. Jeder hat das Recht auf Schutz.

Aktuelle Daten 

Die wichtigsten Nummern & Stellen in Österreich 

Männernotruf         0800 246 247            24/7 erreichbar, kostenlos und anonym für ganz Österreich.

Männerberatung      01 603 28 28            (Wien/Graz/Innsbruck) – Bietet auch Prozessbegleitung an.

Gewaltschutzzentrum    01 585 33 88       In jedem Bundesland gibt es Stellen, die Männer (und Frauen) beraten.
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